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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Niro. 35. Ratibor den 30. April 1831, 


— 


Die Fiſchereien in der Wolga. 
(Aus dem ungedruckten Reiſejournal eines 
Genfers.) 


(Fortſetzung.) 

Wenn ſaͤmmtliche Taue gezogen find, 
ſo fahren die Schaluppen in der Jahres⸗ 
zeit, wo die Fiſche eingeſalzen werden, ge⸗ 
rade zu ins Magazin; zu Winters⸗Anfang 
aber, zu welcher Zeit ich dort war, wirft 
man die gefangenen Fiſche in die Behalter, 
die, etwa zweihundert fünfzig Fuß lang und 
fünfzig breit, am Ufer angelegt find, hier 
bleiben ſie, bis es friert, dann werden ſie 
herausgenommen und gefroren verſandt. 
Waͤhrend dieſer Zeit liegen ſie auf Gefahr 
der Fiſcher im Behaͤltniß, die Fiſcher find 
in Kompagnien abgetheilt, und jede erkennt 
ihre Fiſche daran, daß ſie die Floſſen auf 
eigene Weiſe auszackt; ſie heben aber die 
Fiſche bis zum Froſte auf, weil der gefrer⸗ 
ne Fiſch mehr gilt als der geſalzene. — Wir 
ſahen nur gemeine Stdre fangen; aber auch 
der Sterlet, der in der Newa ſehr ſelten 
vorkommt und in Petersburg mehrere hun⸗ 


dert Rubel koſtet, iſt hier haͤuſig und koſtet 
eine Kleinigkeit; er wird nie laͤnger als drei 
Fuß. e 

Nachdem wir die Fiſche, die in die Ber 
haͤlter beſtimmt waren, batten hinſchaſſen 
ſehen, ließen wir uns in das Magazin fuͤhren 
um die Fische mit Rogen abliefern zu ſehen; 


der obengenannte große Stor war darun⸗ 
ter. Der Rogen oder Caviar iſt ein Haupt⸗ 


artikel bei dieſer Fiſcherei und wird daher 
ſehr forgfäftig geſammelt. Mit den gefan⸗ 
genen Weibchen werden alle Fiſche, die ab⸗ 
zuſtehen drohen, ins Magazin geſchafft und 
mit den andern eingeſalzen. Ich ſah einen 
Stor bringen, der noch weit größer war, 
als der eben gefangene; in meinem Leben 
hatte ich keinen größern Fiſch geſehen; über 
den Rücken war er fo breit wie ein Ochs, 
ſein Rachen war weit genug, um mich ganz 
zu verſchlingen, ſein Auge aber nicht größer 
als ein Menſchenauge. 
(Fortſetzung künftig.) 
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Bei mir ſind um beigeſetzte Preiſe zu 
ee haben: ; 
Happich, 15 arithmetifche Wandtafeln mit 
9 Zoll hohen Ziffern, enthaltend 2700 
Aufgaben z. Uebung i, d. Grundrech⸗ 
nungsarten mit ungleich benaunten 
Zahlen, nebſt Ae 5 15 Br 
Ar preußiſche Vaterlan nde, 

Sailer, rue und Geſchichte des preuß. 
Staats, ein Lehr⸗ u. Leſebuch f. preuß. 

Schulen. 10 ſgr. a 
Chronik d. neueſt. Weltbegebenheiten. 23 ſgr. 
Schultze, Fein⸗ Buch, oder vollſtaͤnd. und 
ausführl. Reductions⸗Tabellen d. Gol⸗ 
des und Silbers nach dem feinen, ſo 
wie nach dem rohen Gehalte, nebſt 
Tabelle z. Legirung d. Goldes u. Sil⸗ 
bers ꝛc. Haudburg f. Gold- u. Silber⸗ 
arbeiter, Juwelier, Banquiers, Geld⸗ 
wechsler, Kauf- u. Handelsleute. Irtlr. 


f 15 ſgr. 5 : 
Münch, Beh; u. Reiſebuch f. junge Hand⸗ 
N werker. 23 ſgr. 5 
Wild, Gemeinnütziger Krankenfreund, Rath⸗ 
geber u. Hausapetheker. I rtlr. 15 ſgr. 

Revidirte Staͤdteorduung. 5 ſgr. 

Hermes, Gründe u. Folgen des Verfalls u. 
N Untergangs von Polen. 11 ſgr. 3 dr. 
Schill's Zug nach Stralſund u. ſein Ende. 


135 gr. 
Schwab, Anleitung z. äußern Pferdekennt⸗ 
niß, 2te verbeſſerte Aufl. ı rtlr. 20 far. 
Der aufrichtige Vieh- Arzt b. d. Krankhei⸗ 
- ten d. Schaafe, des Rindoiehes u. d. 
N Schweine. 12 far. 6 dr. ; 
Rosler, Muſeum der Declamation. 15 ſgr. 
Lembert, Polterabend = Scherze 2te Abth. 
12 ſgr. 6 dr. 
Noöſſelt, leine Geographie f. Toͤchterſchulen 
u. d. Gebildeten d. weiblichen Ge: 


t N rtlr. 
5 ſchlechts 1 Pappenheim. 


Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung des im Groß⸗ 
Strehlitzer Kreiſe unweit Toſt gelege— 


nen zur Herrſchaft Blottnitz gehörigen 
Guts Groß Pluſchnitz auf 5 — 
einander folgende Jahre von Jo⸗ 
hannie d. J. ab, wird ein bffentlicher 
Bietungs⸗ Termin auf den 24. Mai d. 
J. in 1060 Groß Pluſchnitz Vor: 
m 8 9 Uhr anberaumt, wozu kau⸗ 
men Pachtluſtige hiermit eingeladen 
„Die Pachtbedingungen find zu ; 
ſchicklichen Zeit in Zyro wa enz 


Toſt den 18. April 183 t. 


Der Curator bonorum der Herrſchaft 


Graf von Gaſchin. 


Anzeige. 4 


Vom 1. Mai d. J. wird in den ſtaͤdti⸗ 


ſchen Brzezier Dominial⸗Forſten 
1 Klafter Eichen⸗Leibholz mit 2 rtlr. 
1 * = Stockholz = = 18 0 
er = Aſtholz ⸗⸗ 2 — = 
1 7 „ Spam ⸗— . 20 
1 Schock = Gebund⸗ 

holz mit — 15 


1. Klafter Kiefer- und Fichten⸗ 
Leibholz mit 8 8 
1 Klafter Kiefer- und Fichten⸗ ö 
Stockholz mit . « Die: 
verkauft. 

Diaſelbſt ſind auch Eichene 3 und 2 zoͤl⸗ 
lige Bohlen von erſteren der laufende Fuß 
mit i ſgr. 10 pf. und 1 for. 6 pf. von letz⸗ 
teren mit uſgr. 4 pf. und 1 ſgr. als auch 
eichenes Bau- over Nutzholz von diverſer 
Laͤnge und Staͤrke, zu haben. 


Ratibor den 27. April 1831. 
Die ſtaͤdtiſche Forſt-Deputation. 


ö Jounaliſtik. 
Ich habe meinen Journal = Leſezirkel 
durch die ſeit dem Anfange d. J. in Wien 
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erſcheinende und mit allgemeinem Beifall 
aufgenommene: 5 
„Populäre 
Oeſterreichiſche Geſundheits-Zeitungz 
zur 


Warnung für Nichtkranke und zum Troſte 
für Leidende,“ 


vermehrt, und hoffe die bisherige Zufrieden⸗ 
heit meiner reſp. Abonnenten dadurch noch 
rhöͤhen. 
* e äed beſtehet demnach aus fol⸗ 
genden Journalen: 8 
1) Abendzeitung, 2) Geſellſchafter, 
3) Freimuͤthige, 4) Hesperus, 5) Zei⸗ 
kung f. d. elegante Welt, 6) Morgen⸗ 
blatt, 7) Originalien, 8) Mitter⸗ 
nachts zeitung, 9) Merkur, 10) Comet, 
11) Anzeiger der Deutſchen, 12) Po⸗ 
litiſche Journal und 13) Geſundheits⸗ 
zeitung. 5 
Der Betrag des Leſegeldes für dieſen 
Zirkel iſt halbjährlich 3 Rilr. pracnume- 
rando. 
Außer dieſen ift beſonders zu haben: 
1) Leipziger Modazeitung halbjährlich 2ofr. 
2) Pariſer Modeblaͤtter 10 fir. 
3) Halliſche Literatur-Zeitung ee 
1 Rtlr. 


— 


4) Muſikaliſche Zeitung halbjährlich 20 ſgr. 
Pappenheim. 


Hiermit zeige ich ganz ergebenſt an: daß 
ich meine Weinſtube in den Oberſtock ver: 
legt habe. 


Ratibor den 26. April 1831. 
Carl Georg Doerrer. 


Die Erneuerung der Looſe zur 5. Klaſſe 
63fter Klaſſen⸗ Lotterie bringe ich hierdurch 
meinen reſpectiven Intereſſenten auf den 
Grund des 6. H. des Plans, in Erinnerung, 


und muß dieſe bis zum 8. Mai a. e. bei Ver⸗ 
luſt des Anrechts, bewirkt werden. 


Ratibor den 30, April 1831. 


Adolph Steinitz 
Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer. 


Einem Hochverehrten Publico zeige ich 
hiermit ergebenſt an, daß ich vom 1. Mai 
d. J. an die Gaſtwirthſchaft im Bade zu 
Kokoſchlitz übernommen habe. Indem 


ich die prompteſte Bedienung verſichere, und 


für gute Speiſen und Getränke zu ſorgen 
bemüht ſeyn werde, bitte ich um guͤtigen 
zahlreichen Zuſpruch. 
Ratibor den 28. April 1831. 
: Liebich 
als Paͤchter. 


Das ſeit 9 Jahren von dem Herrn J. 
C. Rath Laube bewohnte Local iſt ſofort 
anderweitig zu vermiethen, und von Mir: 
chaelis a. c. an, zu beziehen. 

Ratibor den 21. April 1831. 


J. F. Fra nk. 


Anzeige. 


Zur Mittheilnahme an die Staats- 
Voſſiſche- und Scallſche- Zeitung 
ſind bei mir Stellen offen. Ber 

Der Leſebetrag iſt vierteljährig 15 ſor. 
praenumeranda, 


Pappenheim. 


An zeige. 

Es kann ein Lehrling in eine Specerei⸗ 
Handlung eine Aufnahme finden, wenn der- 
ſelbe die erforderlichen Schulkenntniſſe be⸗ 
fit und eine moraliſche Erziehung genoſſen 
hat. Durch die Redaction des Ober⸗ 
ſchlſ. Anzeigers kann derſelbe ſeine An⸗ 
meldung befördern laſſen. 
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T 
Anzeige. 


Unterm 16. d. habe ich meine Spe⸗ 
cerei-Waaren-Handlung ſowohl en 
detail, als auch an die ſämmtlichen 
Herren Abnehmer in getheilten Collis. 5 
ſowohl hier, = in der Umgegend, an 5 
den Herrn A. B. Sand übertragen, ; 
und bitte zugleich, a alle noch an mich 
reſtirenden Saldos guͤtigſt in meinem f 
und 
dauke für das mir bisher geſchentte 0 
Vertrauen, und bemerke, daß ich mir 
alle vorkommenden engros als Geld⸗ 
geſchaͤfte vorbehalten habe, und werde 
dieſe wie vorhero fortſetzen, zu deren 
fehle. Auftraͤgen ich mich beſtens em⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Comtdir berichtigen zu wollen, 


M. W. Abrahamczick. 


9 
Ratibor den 27. April 1831. f 
Indem ich, in Beziehung auf vor⸗ 

ſtehende Anzeige, mich dem geneigten 8 
Wohlwollen Eines ſehr geehrten Pub: 9 
licums hiermit ganz ergebenſt empfeh⸗ 7 
le, bitte ich, ſich gefaͤlligſt überzeugt 2 
zu halten, daß es mein ſtetes Beſtre⸗ d 
ben ſeyn wird, durch eine ſich ſtets 
leich bleibende reelle Handlungswei⸗ 
k, in jeder Hinſicht, mich des Zutrau⸗ 
ens meiner geeheten Kunden werth zu 
machen. Ich werde durch gute Waa⸗ 
ren und billige Preiſe den Wuͤnſchen 
des geehrten Publicums zur völligen 9 
Zufriedenheit, nachzukommen ſuchen; 9 
ich bitte daher um guͤtigen Zuſpruch. | 
d 
8 
88 


Ratibor den 28. April 183 r. 
A. B. Sand. 


me Seo IOIOOOOS 


Vom r. Ma an iſt eine Wagenremiſe 
auf mehrere Wagen zu vermiethen. Wo? 
ſagt die Redactiou. 


——— 


Ein verheuratheter aber kinderloſer 
Wirthſchafts-Beamte, welcher ſeit zer 
ren Jahren auf einer Herrſchaft mit Aner⸗ 
kennung ſeines Dienſtes, (worüber derſelbe 
ſich durch Zeuguiſſe ausweiſen kann,) in 
Dienften EN wänfcht, von Johanni 
d. J. ab einen 2 Dienſt zu finden, wo er durch 
Treue und Fleiß, ſich die Zufeiepengeit ſei⸗ 
nes Brodherru zu erwerben hofft. Die Re⸗ 
daction weiſt denſelben nach. 5 


500 Rtlr. find entweder ſofort oder zu 
Jobanni c. auf ein ſtaͤdtiſches Haus gegen 
e ee Sicherheit auszuleihen; 

wo? erfahrt man durch die Redactwu des 
Oberſchlſ. Anzeigers. 5 


Ratibor den 30, Aprit 1831, 
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